
m

ausſchl Zuſtellungsgebühr

d eNachdruck nur m
Saale Zeitung geſtattet

Morgen Ausgabe

Fünfzigfter Jahrgang

11 Uhr in der Sonniagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Anzeigenaufirägen ſoweit ſolche zuläffig

h ſind müſſen ſchriftlich erfolgenErfüllungsort Halle a S

4 Erſcheint täglich zweimalSonntags und Montags eimnal

werden die 6geſpaltene Kolonelzelle

W mit 30 Pfg 75
et und in erenund allen Anzeigen Geſchä anenommen Rella ne n die Zeile 1 Mk

luß der A enA vorm

und Haupt Geſchäfte
usſtraße 17
arkt 24

Schriftleitung
ſtelle Halle Gr Brau

Nebengeſchäftsſtelle

Halle Mittwoch den 9 Auguſt

2700 Ruſſen gefangen 9 Maſchinengewehre erbeutet An der italieniſchen Front 2932 Gefangene
Der Görzer Brückenkopf geräumt

Die Rieſen Zeppeline
e E Die Nationaltidende meldet über Paris aus

Kew Pork
Jn den dortigen deutſch amerikaniſchen Kreiſen ſind hart

näckige Gerüchte verbreitet daß Mitte Auguſt verſucht
werden ſolle ein Handels luftſchiff von Deutſchland
nach Amerika zu ſenden Die Amerikaner find geneigt zu
glauben daß ſich das Gerücht bewahrheitet Die in
Haag erſcheinende Jnformation françaiſe meldet aus
New Vork daß man dort am 15 Auguſt das Zeppelin
luftſchiff erwarte

Die New York World meldet aus Berlin
Jnnerhalb ſieben Tagen erfolgte der dritte Zeppelin

angriff auf England woran zwei neue Rieſenzeppe
line teilnahmen Dieſe Rieſenzeppeline ſollen auch in
Handelsluftſchiffe verwandelt werden können
Graf Zeppelin hofft damit eine neue Verbindung mit
Amerika zuſtandebringen zu können ſo wie es die deutſchen
UBoote getan hätten Aus militäriſchen Gründen kann der
Korreſpondent keine Einzelheiten über die neuen Rieſenluft
ſchiffe geben kann aber fagen daß ſie einen großen
Aktionsradius haben ebenſo eine große Trag
fähigkeit Jhre Geſchwindigkeit und ihre Widerſtands
kraft gegen Wind ſei außerordentlich groß Eins der betei
ligten Luftſchiffe legte bei ſeiner Rückkehr aus England
innerhalb von zwei Stunden 279,5 Seemeilen
418 Kilometer zurück allerdings bei günſtigem Winde

Wir wollen abwarten vb ſich dieſe mit auffallend vielen
Einzelheiten belegten Meldungen bewahrheiten Red
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Die Lage der Mittelmächte zu Be
ginn des dritten Kriegsjahres

A K ſchreibt im Baſler Anzeiger vom 2 Auguſt
Während in militäriſcher Beziehung die Vorteile der Zen
tralmächte ſo große ſind daß diejenigen der Ententemächte
damit gar nicht verglichen werden können die Wegnahme
der deutſchen Kolonien wird ſelbſt im Ententelager wenig
ſtens von einſichtigen Leuten als ein ziemlich unerheblicher
Vorteil betrachtet iſt man jetzt daran gegangen die er
rungenen Vorteile den Zentralmächten wieder ernſtlich
ſtreitig zu machen Seit zwei Monaten im Oſten ſeit einem
Monat im Weſten ſind Ströme Blutes vergoſſen worden
ohne daß etwas Weſentliches etwas Durchſchlagendes für die
Entente erreicht worden wäre Einzig die Bukowina haben
die Ruſſen wieder einmal erobert im übrigen ſtreitet man
ſich um geweſene Dörfer um das Niemandsland zwiſchen
beiden Fronten ohne mehr zu erreichen als daß der Streifen
des vom Kriege völlig und hoffnungslos verwüſteten Landes
breiter und breiter wird den Charakter eines
mit dem einer öden Wüſtenei in ſich vereinigend Während
die letzte große Champagneoffenſive der Franzoſen nach
20 Tagen eingeſtellt werden mußte iſt geſagt worden daß
die letzigen Anſtürme mindeſtens die doppelte Zeit 40 Tage
lang fortgeſetzt werden ſollen Dreißig Tage davon ſind
ſchon verfloſſen und die deutſche Heeresleitung ſchätzt ſchon
in dieſer Zeit die gegneriſchen Verluſte auf über 350 009
Mann und wie ſehr vorſichtig und genau dieſe deutſchen
Schätzungen gemacht zu werden pflegen das haben die eng
ichen Verluſtliſten nach Neuve Chapelle bewieſen die faſt
zuf das Hundert genau den deutſchen Schätzungen entſprachen

Quadratkilometer ſind mit einem Verluſt von 350 000
z enn erkauft d h alſo für die Eroberung eines Quadrak
ſt ometers mußten 5000 Mann geopfert werden eine grau
e abſcheuliche Rechnung und dabei ſind im Weſten 50 000
olcher Quadratkilometer zu erobern Die übrige Rechnung
mag ſich jeder ſelbſt machen Auch wenn man annimmt daß
o Quadratkilometer nur an entſcheidenden Punkten er
v werden müſſen und daß andere dann ſelbſt fallen ſo
dent die Rechnung doch immer noch ſo daß wenn der
eutſche Widerſtand ſo hartnäckig bleibt wie jetzt nicht nur

e Geſamtzahl der Ententetruppen für dieſe Aufgabe ge
Pert werden müßte ſondern ganze Völker

bei I iſt die Lage Die Aufgabe der Ententeheere bleibt
erhorllem Mut aller Tapferkeit und aller Umſicht eine un
u ort ſchwere denn ſie befinden ſich einem Gehner gegen
Erfet der an Mut und Zähigkeit ſeinesgleichen ſucht durch
riar drung vortreffliche Schulung und vollkommenes Mate
Get aber ſeine Zahl ins Ungemeſſene vervielfacht Nur der
Entree daß ſich die Ueberlegenheit der Zahl bei den
mache emächten notwendigerweiſe früher oder ſpäter geltend
iaſſe en müſſe konnte dieſe Fortſetzung eines de veran
iſt i der ag für Tag derart wahnſinnige Opfer koſtet Es
ſhicht uggeſtion der Zahl der män unterliegt trotzdem Ge
leg en und Erfahrung immer wieder lehren daß die Ueber
Gegner der Zahl zwar ein wichtiger Vorteil über den
garg er iſt aber keineswegs unbedingt in ſich ſchon den Sieg

ntiert Die Zahl iſt nur einer der vielen Faktoren die

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 8 Auguſt
Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Front des Feldmarſchall Leutnants

Erzherzog Karl

von Jablonica und bei Worochta Boden und brachten über
1000 Gefangene und vier Maſchinengewehre ein

Oeſtlich von Ottynia und von Tlumacz griff der Feind geſtern
vormittag in großen Maſſen an

ungariſcher Streitkräfte völlig zurückgeworfen wobei über
1000 Gefangene in unſerer Hand blieben Vei Tlumacz
wurde die Verteidigung vor einem überlegenen Stoß des
Feindes in den Raum weſtlich des Ortes verlegt Südlich

uſfer Es wurden über 700 Ruſſen gefangen 5 Maſchinen
gewehre erbeutet

Front des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

Uebergangsverſuche

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die erbitterten Kämpfe im Görziſchen dauern mit un

verminderter Heftigkeit fort Die am Görzer Brückenkopf
weſtlich des Jſonzo kämpfenden Truppen ſchlugen ſeit 6 Aug
nachmittags zahlreiche weit überlegene feindliche Angriffe
blutig ab Hierbei wurden 2932 Jtaliener darunter 72 Offi
ziere gefangen Um die tapfere Beſatzung des Brückenkopfes
gegen die ſich immer neue wütende Angriffe der Jtaliener
richteten vor großen Verluſten zu bewahren wurde ſie heute
auf das öſtliche Jſonzoufer zurückgenommen Auf der Hoch
fläche von Doberdo ſcheiterten am Monte San Michele und
bei San Martino alle feindlichen Angriffe unter den
ſchwerſten Verluſten des Gegners Sbenſo brachen weiter
ſüdlich ſtarke feindliche Angriffe in unſerem Feuer zuſammen

Alle Stellungen ſind hier im Beſitz unſerer Truppen
An der Kärntner und Tiroler Front ſtellenweiſe lebhafter
Artilleriekampf

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur Ser
Ein Seeflugzeuggeſchwader hat in der Nacht vom 7 auf

den Auguſt die feindlichen Batterieſtellungen an der
Jſonzomündung mit ſchwerſten mittleren und Vrandbomben
ausgiebig und erfolgreich belegt Die Seeflugzeuge wurden
heftig beſchoſſen kehrten jedoch unverſehrt zurück

Flottenkanmando
vDie polniſche Frage

c B Berlin 8 Auguſt Die kürzlich unterbrochenen
Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und OeſterreichUngarn
über die polniſche Frage werden demnächſt fortgeſetzt werden
und man nimmt an daß ſie diesmal auch zum Abſchluß ge
bracht werden ſollen
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ihn herbeiführen können und im Krieg iſt dazu noch immer
mit Faktoren zu rechnen die nicht direkt meßbar die zahlen
mäßig gar nicht feſtzuſtellen ſind Hierher gehört nicht zu
letzt das Bewußtſein auch des letzten Soldaten für was und
warum er kämpſt und da iſt bisher das Bewußtſein für
Heim und Hof für Weib und Kind zu kämpfen noch immer
ein beſſeres Stimulans geweſen als das Bewußtſein für ein
paar Phraſen zu kämpfen die zwar ſehr ſchön klingen von
denen aber jedem Einſichtigen von vornherein klar ſein muß
daß nichts dahinter ſteckt Ein Leim auf den allerdings ge
legentlich nicht nur Einfältige ſondern meiſtens ganze Völker

Die Karpathentrüppen gewannen auf den Höhen öſtlich

Südweſt
lich von Delatyn wehrten die Streitkräfte des General
oberſten von Koeveß abermals ſtarke ruſſiſche Vorſtöße ab

Eine ſeiner Angriffs
truppen drang weſtlich von Ottynia bis über unſere Linie
hinaus wurde aber durch einen Gegenangriff öſterreichiſch

von Wertelka ſäuberten unſere Truppen das linke Sereth

Bei Jalocze verlief der geſtrige Tag verhältnismäßig
ruhig Südlich von Torczyn in Wolhynien ſchlug die Armee
des Genercloberſten v Terſztaniczki heute früh eine Reihe
heftiger ruſſiſcher Vorſtöße zurück Der Feind wurde teil
weiſe im Gegenangriff geworfen Die Truppen des Generals
Fath vereitelten ſüdlich von Stobychwa abermals ruſſiſche

krabbelten die ſogenannte Intelligenz zuerſt

a

Von der Weſtfront
Die Schrecken der Fortſchritte

e B Haag 8 Auguſt Die Ration veröffentlicht
folgenden Brief den ſie von einem jungen an der Schlacht
an der Somme beteiligten Offizier erhalten hat Sie
ſprechen ſehr bewundernd von unſeren Taten hier und ich
muß vermuten daß die Mehrheit des engliſchen Volkes Jhnen
folgt Aber ich wünſchte doch das Volk würde ein wenig
mehr an die Schrecken dieſer Fortſchritte denken und an die
Leiden unſerer Jnufanterſe die faſt die menſchliche Wider
ftandskraft überſteigen Die zwei erſten Jahre des Kampfes
vor dem 1 Juli ſehen jetzt faſt aus wie eine Friedenszeit
Niemand hat ſich bis jetzt vorſtellen können welche Leiden
nötig waren um das erſte deutſche Linienſyſtem erobern zu
können Zuerſt hämmern unſere Kanonen ein Dorf Tag und
Nacht und machen einen wahren Feuerofen daraus während
die deutſchen Kanonen wieder an unſeren Truppen Vergel
tung üben

Wenn das Dorf daun verſchwunden und alles Leben
augenſcheinlich ausgelöſcht iſt verlaſſen unſere Leute ihre
zerſtörten Laufgräben und bewegen ſich vertrauensvoll vor
wärts während ſich unſere Kanonen auf die hinteren Linien
der Feinde richten Aber von Erdfalten aus und hinter den
ichwelenden Ruinen des Dorfes richten die feindlichen Ma
ſchinengewehrmannſchaften ihre Waffen auf uns und mähen
unſere voranſchreitenden Männer nieder Dann müſſen wie
uns entweder zurückziehen oder wir müſſen das Dorf durch
die Macht unſerer unwiderſtehlichen Ueberzahl nehmen

Und wenn nun die Stellung genommen iſt Dann
werfen die Deutſchen während der nächſten 24 Stunden ihre
Gasgranaten und ihre ſchweren Kartätſchen in die Haufen
der verfaulenden Toten oder erbebenden Lebendigen Der
Feind läßt auch Granaten auf unſere Verſtärkungen nieder
regnen und auf die die uns Nahrung und Waſſer bringen
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T U Berlin 8 Auguſt Der Kriegsberichterſtatter des
Karl Rosner meldet von der Weſtfront unterm

7 Auguſt Der Brennpunkt der feindlichen Anſtürme iſt das
Plateau knapp nördlich von Pozières das bei der Straße
nach Bapaume überſchritten wird und mit einer Höhe von
160 Meter die bedeutendſte Erhebung im engeren Umkreiſe
iſt Unſere Linie zieht ſich zurzeit knapp nördlich dieſer Höhe
und ſchmiegt ſich in den Schutz ihrer Hänge Heftige An
griffe gegen dieſe Hangſtellung wurden ſowohl im Laufe der
Nacht von Sonntag auf Montag wie auch heute am frühen
Morgen von den Engländern vorgebracht jedoch erfolgreich
abgeſchlagen Während des ganzen geſtrigen Tages lag
ſchweres Feuer namentlich über dem Linienabſchnitt zwiſchen
Thiepval und dem Foureaux Walde Alle bis vor wenigen
Wochen wohlerhaltenen Ortſchaften verwandeln ſich mehr
und mehr in Trümmerfelder Einen gewiſſen Erfolg haben
die Gegner an der Somme ſelbſt erreicht ſie find zwar räum
lich nicht weiter gekommen aber ſie haben Peronne in Brand
geſchoſſen Seit geſtern ſteht die Stadt in hellen Flammen
Schon vor Tagen war das ſehr wertvolle Muſeum ſamt
ſeinem Jnhalt durch einſchlagende Granaten zerſtört die
ſchöne aus dem Anfang des 16 Jahrhunderts ſtammende
Kirche Saint Jean und das alte Stadthaus ſchwer beſchädigt
worden Nun geht auch dieſe kulturgeſchichtlich ſehr bemer
lenswerte Stadt Nordfrankreichs als Ganzes elend zugrunde

Haigs Bericht
WIB London 7 Auguſt Amtlich General Haig

berichtet Die Lage iſt unverändert Feindliche Gegen
angriffe bei Pozieres Neuville und St Vaaſt wurden
zurückgeſchlagen Wir haben das ganze geſtern eroberte Ge
lände in Beſitz behalten

WTB London 7 Auguſt Britiſcher Heeresbericht
Nördlich und nordöſtlich von Pozieres richtetes der Feind
nach heftiger Beſchießung um 4 Uhr morgens entſchloſſene
Angriffe gegen unſere neuen Linien Er drang an einigen
Stellen in unſere Gräben ein wurde aber mit ſtarken Ver
luſten daraus vertrieben Zwei ſtarke Angriffe die um
9 Uhr vormittags angeſetzt wurden ſind gleichfalks zurück
geſchlagen worden Ein weiterer ſchwächerer Angriff wurde
nachmittags 4 Uhr abgewieſen Eine größere Anzahl Ge
fangene wurden eingebracht Anderwärts kleinre Zu
ſammenſtöße in denen unſere Handgranatenwerfer erfolg
reich waren

Joffres nichtsſagendes Prophetentum
c B Rotterdam 8 Auguſt Joffre teilte den Ver

tretern der amerikaniſchen Preſſe Folgendes mit Wir
wiſſen gewiß daß unſere Feinde ihre letzten Reſerven ein
berufen Es iſt ihnen nicht mehr möglich wie ſie früher
taten ihre Reſerven von einem Orte nach dem anderen
gehen zu laſſen Es iſt nicht meine Sache zu ſagen wie
lange der Krieg dauern wird Vielleicht vergehen Wochen
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eintreten muß die Feinde wiſſen

entſchloſſen den Krieg ſiegreich zu beenden
Ob Frankreich ſelbſt nicht viel beſſer vor eigener Türe

kehren würde
v

Der franzöſiſche Bericht
W B Paris 8 Auguſt Amtlicher Kriegsbericht von

geſtern nachmittag Nördlich der Somme und in der
ganzen Gegend von Chaulnes lebhafter Artilleriekampf Am
rechten Ufer der Maas griffen die Deutſchen nach Artillerie
vorbereitung das Werk Thiaumont an Sie wurden durch
unſer Sperrfeuer angehalten konnten nicht vorbrechen und
wurden wieder in ihre Ausgangsgräben zurückgeworfen Jn
den Wäldern von Vaux und Chapitre begann um 728 Uhr
abends ein Angriff der ſich durch heftige Beſchießung an
gekündigt hatte Artillerie und Maſchinengewehrfeuer
brachen den Angriff der vollſtändig ſcheiterte An der
übrigen Front war die Nacht ruhig

Flugweſen An der Somme Front lieferten die
ranzöſiſchen Flugzeuge geſtern zahlreiche Gefechte Drei
lugzeuge wurden bei Roigliſe Quiecourt und Hesles ab

geſchoſſen Drei andere die ernſtlich getroffen waren mußten
in den deutſchen Linien landen Außerdem wurden zwei
deutſche Feſſelballons fſcye Jn der Nacht vom 6 zum
7 Auguſt warfen franzöſiſche Flieger 20 Granaten zu den
Bahnhof von Metz les Sablon 30 auf den Bahnhof von
Thionville 25 auf Fabriken in Rombach und 12 auf Biwaks
in Etain

Der Abendbericht lautet Nördlich der Somme
nahmen unſere h in glänzender Weiſe am Ende des
Nachmittags eine Linie deutſcher Schützengräben zwiſchen
dem Gehölze von Hem und dem Fluſſe öſtlich des Gehöftes
Monacu 120 Gefangene und ungefähr 10 Maſchinengewehre
blieben in unſeren Händen Südlich der Somme war unſere
e ſehr tätig und richtete ein wirtſames Zerſtörungs
feuer auf feindliche Batterien in der Gegend von Lihons
Auf dem rechten Ufer der Maas haben wir im Verlaufe
einer Einzelunternehmung ſüdlich des Werkes Thiaumont
Fortſchritte gemacht Wir haben 5 Maſchinengewehre er
beutet und in den eroberten Teilen zahlreiche deutſche Leichen
gefunden Nach einem h lebhaften Kampfe nahmen
wir einige Häuſer des Weſtteiles des Dorfes Fleury

Belgiſcher Bericht Jm Laufe der Nacht und des
Tages war die Artillerie an der Front der belgiſchen Armee
tätig beſonders gegen Dixmuiden und Steenſtraate Ein
Bombenwerferkampf endete zu unſeren Gunſten

Die franzöſiſchen Kriegskoſten
T U Rotterdam 7 Auguſt Aus dem Bericht des fran

öſiſchen Kammerhaushalts Ausſchuſſes geht hervor daß
Frankreich vom 1 Auguſt 1915 bis 30 Juni 1916 insgeſamt
46 782 Millionen ausgab

S

Rußland
Neuer Kriegsrat im ruſſiſchen Hauptquartier

e B Wien 8 Auguſt
Die Wiener Allgemeine Zeitung berichtet aus Sofia

Die rumäniſchen Blätter melden daß demnächſt im ruſſiſchen
Hauptquartier ein neuer Kriegsrat unter dem Vor
ſitßz des Zaren ſtattfinden wird und zwar im Beiſein der
franzöſiſchen und engliſchen Generäle um die ſchwere Diffe
renz zwiſchen den Generälen Bruſſilow und Rußki auszu
gleichen

9

Große Truppenverſchiebungen in Beſſarabien
WIB Bukareſt 8 Auguſt Nach hier eingegangenenMeldungen ſind in Beßarabien wieder große T r e

verſchiebungen zu bemerken Zahlreiche Truppen be
finden ſich ebenfalls längs der befeſtigten Linie Reni Bender
Akkerman Jn Süd Beßarabien ſollen über 300 000 Soldaten
zuſammengezogen ſein Die Schwarzmeerflotte hat den Ve
fehl erhalten ſich mit größeren Kohlenvorräten auf verſchie
dene Punkte zwiſchen dem Donauhafen Wilka und Akkerman

War einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

46 Foriſetzung Rachdruck verboten
Sie trennten ſich lächelnd Keinem von beiden kam die

ungeheure Se e zum Bewußtſein die darin lag
daß ſie ihr Kind als Hilfsmittel für ihre gewagten Machen
ſchaften benutzen wollten

Bei der Oberflächlichkeit und Eilzugsgeſchwindigkeit
mit der ſie beide durchs Leben flatterten konnte kein Ein
druck ſich vertiefen nicht einmal ihre Elternſchaft

Das einzige was klär und tief in ihre Seelen ein
gegraben ſtand waren die Worte Genuß und eigener
Vorteil Alles andere war verwiſcht nebelhaft Trotzdem
hielt ſich Gerda für eine gute Mutter und war überzeugt
daß ſie und Alfred ihr Kind genau ſo liebten wie andere
Eltern wenn ſie ſich auch nicht um jede Kinderſtubenkleinigkeit bekümmerten Mama hatte zwar neulich hehanptet
Die wahre Liebe zu ſeinen Kindern erwächſt erſt aus den
tauſend kleinen Sorgen und Handreichungen die ſie einem
auferlegen in ſchlafloſen Nächten und völliger Selbſtver
geſſet

ber das war eben wieder einmal Mamas gefühlvolle
Uebertreibung Wer brachte denn heutzutage noch ſchlaf
loſe Nächte zu und betreute ſeine Kinder ſelbſt wenn er
das Geld hatte ſich Leute zu halten

Bubi war im Garten wo ihn Wieſelchen warm an
gezogen in der Herbſtſonne ſpazieren fuhr Tante Sibylle
ging nebenher und plauderte mit dem kleinen Manne der
jauchzend nach den bunten de ihres Schales haſchte
den er ihr vom Kopfe zu Je en verſuchte

Nebenbei ſprachen beide Frauen in halblautcen Be
merkungen über die brennende Frage der letzten Wochen
Wird Gerda uns das Kind hier laſſen oder es mit nach
Wien nehmen

Dort ginge es einfach zugrunde behauptete r
jetzt wo er ſich ſo G exholt hat Ganz dick iſt er ſchon gen ſehen Sie nur die Grübchen in ſeinen Batſc

Da ſie bis jetzt kein Wort geſagt hatdas BHeſte tröſtete u ſich ſelbſt Sie e
immer nur von vier Zimmern Davon ſollte eines Schlaf

Front des

vielleicht nur kürzere Zeit bis die endgültige Erſchöpfungdes Feine einteit Es ſteht ſeſt e in Amtliche Meldung der Heeresleitung
o gut wie wir

daß der Wendepunkt bereits erreicht iſt Unſer Land iſt feſt
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten,

Erweiterung der Vorteile in
den Karpathen

WTB Großes Hauptquartier 8 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Südlich des Kanals von La Baſſée bis in die Gegend
von Loos herrſchte lebhafte Feuertätigkeit

Zwiſchen Thieppal und der Somme beſonders bei
Pozieres bei r und ſüdlich von Maurepasſegte der Feind ſeine heftigen Angriffe fort Sie führten an

einzelnen Stellen zu erbitterten Nahkämpfen die
im weſentlichen zu unſeren Gunſten entſchieden
ſind nur an einzelnen Stellen ſo bei Pozières und öſtlich
von Hem wird noch gekämpft

Südlich der Somme wurden Vorſtöße franzöſiſcher Hand
granatenabteilungen bei Eſtrées und Soyecourt abgewieſen

Jm Maasgebiet war der Artilleriekampf beiderſeits des
Fluſſes ſehr leöhaft Nordweſtlich weſtlich und ſüdweſtlich
des früheren Werkes Thiaumont brachen feindliche An
griffe in unſerem Feuer vollkommen zuſammen weiter
ſüdlich wurden Angriffsabſichten im Keime erſtickt Meh
rere hundert Gefangene ſind eingebracht

Ein engliſches Flugzeug fiel öſtlich von Cambrai in
unſere Hand

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchallsv Hindenburg
Am Serwetſch Abſchnitt und ſüdlich davon wurde die

Feuertätigkeit geſtern lebhafter feindliche Einzelangriffe
wurden abgeſchlagen

Wiederholte Bemühungen der Ruſfen bei Zarecze am
Stochod Voden zu gewinnen blieben erfolg los Der
Feind erlitt ſchwere Verluſte

Weſtlich von Luck ſind ſeit heute früh neue Kämpfe im
GangeRordweftlich von Zaloeze ſind feindliche Angriffe ge

ſcheitert Südlich von Zaloeze wurde im Verein mit
Truppen des Generals Grafen v Vothmer dem ruſſiſchen
Vordräng n durch Gegenangriff Halt geboten
Hier ſind neun Offiziere über 760 Mann gefangen genom
men und fünf Maſchinengewehre erbeutet

eldmarſchall Leutnants
rzherzog Karl

Südlich des Dnjeſtr ſind ſtarke ruſſiſche Kräfte gegen die
Linie Tlumacz Ottyniag zum Angriff vorgegangen Die
verbündeten Truppen haben vorbereitete rückwärtige
Stellungen bezogen

Jn den Karpathen ſind beiderſeits des Bialy Czere
moſz Tales die errungenen Vorteile erweitert

Balkan Kriegsſchauplatz
Abgeſehen von Vorpoſtengefechten in der Gegend von

Ljumnica weſtlich des Vardar keine Ereigniſſe
Oberſte Heeresleitung

zu konzentrieren Der Zweck dieſer militäriſchen Maßnahmen
iſt vorläufig unbekannt

Die Brandſtiſtungen in Rußland mehren ſich
c B Stockholm 8 Auguſt Die Petersburger Geheim

polizei arbeitet unermüdlich um die Urheber der kürz
lichen großen Brände zu ermitteln Bei der Polizei
lief eine Anzeige ein die gleiche Geſellſchaft plane einen
Anſchlag gegen die Pulverfabrik Porochowe am Feiertag
des heiligen Elias wo in deſſen Kirche Tauſende von An
dächtigen verſammelt zu ſein pflegen 30 Verdächtige
wurden verhaftet Jnzwiſchen iſt bereits in Moskau
eine neue große Brandſtiftung ausgeführt worden Die
Feuersbrunſt zerſtörte zwei große Mineralwaſſerfabriken in

das andere Speiſezimmer und die beiden anderen Empfangs
immer ſein Von einem Kinderzimmer war mit keinem

Worte die Rede Alſo
Bubi war plötzlich verſtummt Er hatte ſeine Mama

geſehen deren Anblick ihn immer einſchüchterte weil ſie ihm
ſo fremd war wie er im Grunde ihr

Heute aber war Gerda offenbar von ungewohnter Zärt
lichkeit für Bubi erfüllt Sie nahm ihn aus dem Sitz
wäglein küßte ihn und ſprach fortwährend in der herz
lichſten Weiſe auf ihn ein

Mama fährt jetzt gleich fort ſagte ſie und wird
Bubi ein ſchönes Hotto Pferdchen mitbringen und eine
Peitſche und einen Helm wie Papa ihn hat Und dann
wird Mama wiederkommen und Bubi holen Bubi wird
Eiſenbahnfahren ja magſt du Bubi

Der Kleine ſah verſtändnislos in das Geſicht ſeiner
Mutter Sibylle und Wieſelchen aber tauſchten einen er
ſchreckten Blick

Gerda fuhr anſcheinend harmlos fort Dann wird Bubi
in einer großen großen Stadt wohnen wo es viele Häuſer
und noch viel mehr Menſchen gibt und viele viele ſchöne
Sachen Das wird luſtig ſein gelt Bubi

Du du willſt Bubi von Rodenbach fortnehmen
ſtammelte Sibylle ganz blaß

Gerda blickte verwundert auf
Aber natürlich Tantchen Wir werden uns doch von

unſerem Liebling nicht trennen Du denkſt doch nicht daß
wir unſer einziges Kind hier laſſen könnten

Wieſelchen brummte etwas Unvperſtändliches Dann ſagte
b faſt grob Jch gehe nicht mit Jhnen nach Wien gnädige

rau daß Sie s nur wiſſen
Gerda ſah die Mamſell beluſtigt an Sie hatte ihr den

Briefwechſel mit Gisbert noch nicht vergeben und wenn ſie
es auch ſeit Bubis Geburt nicht mehr der Mühe wert ge
halten gegen die alberne Perſon etwas zu unternehmen
o war es ihr doch ſtets ein Vergnügen ſie gelegentlich im

Geſpräch dämpfen zu können
Habe ich denn das verlangt Mamſell Es war ja

ſehr brav von Jhnen daß Sie ſich bisher Buhis angenommen
aber auf die Dauer braucht er doch eine geſchulte

rſon um ſich Selbſtverſtändlich werde ich aus Wien
wieder eine eigene Kinderfrau für ihn

So war es alſo entſchieden Bubi kam fort Onkel

deren Speichern zufällig große Lager der Gummi

fabrik Prowodnik unte waren Der Ve
wird auf acht Millionen Rubel geſchätzt Außerdem
20 Waggons Rohzucker und eine gleiche Anzahl Wagen W

Korn zerſtört worden i
Ein Ukas des Zaren über Polen

T V Bukareſt 8 Auguſt Libertatea meldet von de
ruſſiſchen Grenze Laut Nachrichten aus Südrußland win
der Zar einen Ukas erlaſſen in dem Polen weiteſtgehend
Autonomie verſprochen wird Der Ukas wird noch größer
Konzeſſionen als die bekannte Proklamation des Groß
fürſten Nilolaijewitſch machen

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtriges
Abendauflage enthalten

Die Türken an unſerer Oſtfront
c B Amſterdam 8 Auguſt Die Daily News melde

aus Athen daß bereits ſeit dem 14 Juli für die Oſtfront
beſtimmte türkiſche Truppentransporte durch Bulgarien ge
leitet werden

Das Kriegskoſtendeckungs
problem

Jn einer finanziellen Ueberſicht ſchreibt Nieuwe Rotter
damſche Courant im Morgenblatt vom 30 JuliS Frankreich freut man ſich über das befriedigende

Emiſſionsergebnis der Anleihe in Amerika Das iſt wohl
der Errichtung der American Foreign Securities Co zu
danken die ihre eigenen Obligationen gegen wohlbekannte
Papiere ausgibt Hierdurch wird der Abneigung des ameri
kaniſchen Publikums rein ausländiſche Fonds in großem
Maßſtabe zu belegen entgegengekommen während gleich
zeitig der Weg zu weiteren Anleihen auf ähnlicher Baſis ge
ebnet wird Darauf beruht auch wohl das Gerücht über eine
emeinſchaftliche Milliardenanleihe in den Vereinigten

Staaten Dieſe Gerüchte klingen jetzt deshalb wahrſchein
licher weil es Rußland geglückt iſt in letzter Zeit gegen wirt
ſchaſtliche Konzeſſionen das Herz der Handels und Jnduſtrie
kreiſe Amerikas für ſich zu gewinnen Diesmal brauchte alſodas Zarenreich nicht geße zu befürchten daß es bei etwaigen

Unterhandlungen von einer Anteilnahme ausgeſchloſſen
werden wird Jnzwiſchen kann jedoch Frankreich vermutlich
das Ergebnis dieſer Unterhandlungen nicht abwarten Der
ſteigende Kurs der franzöſiſchen Rente in Paris ſcheint nicht
ſo ſehr in Verbindung mit der Anleihe in Amerika zu ſtehen
inzwiſchen fiel der Kurs in Amerika wieder ſtark noch mit

der doch recht langſam vorwärtsgehenden Offenſive als mit
Stützungskäufen um den Markt für eine neue emprunt da
Ia victoire angenehm zu ſtimmen Alles weiſt natürlich
darauf hin daß eine ſolche Anleihe kommen wird

Die Kriegskoſten nehmen fortdauernd zu und betragen
bereits 5475 Milliarden Franken ſo daß die Finanzierung
durch Ausgabe von Banknoten von denen etwa 16 Milliarden
ſchon umlaufen nicht aufrecht zu erhalten iſt ebenſowenig
wie die törichte Pumpwirtſchaft bei der Bank von Frank
reich

Die fortwährende Erhöhung wenn auch in geſetzlicher
Form mit der die Regierung bei der Bank von Frankrelch
in der Kreide ſteht 9 Milliarden als Maximum von denenbereits 8,3 ehe verwendet worden ſind würde gleich
ſtehen mit einem unbegrenzten Borgen und deshalb dieſe
Begrenzung zu einem Pasquill machen

Die Einnahmen aus Monopolen und Steuern ſowie
anderen Huellen haben gar keine Bedeutung bei den fabel
haft anſteigenden Ausgaben und ſelbſt die Anleihen in
Amerika ſind mehr als Kredite zur Aufrechterhaltung des
Wechſelkurſes denn die Handelsbilanz bleibt in hohem
Maße paſſiv anzuſehen als daß ſie zur Deckung innerer
Ausgaben verwendet werden können

Die Ausſichten für die Durchführung einer großen eng
liſchen Anleihe ſind inzwiſchen infolge des teueren Geld
ſtandes noch geringer geworden als ſie es wegen des be
kannten Konverſionsrechtes für Inhaber der älteren Schuld
bereits waren Hieraus iſt erſichtlich daß dieſes ſeinerzeit
gebrauchte Lockmiktel jetzt einer vollen und teilweiſen Konſo
lidation der gefährlich angewachſenen ſchwebenden Schuld
im Wege ſteht Trotzdem iſt keine andere Möglichkeit vor

Daniel machte i noch e e Verſuche Alfred
und Gerda umzuſtimmen aber vergebensGerda be dabei Ohne Zu könnten ſie beide nicht

leben ßSie hatte eine neue Kinderfrau mitgebracht die ſogleich
ügel im Kinderzimmer mit feſter Hand ergriff und

Wieſelchen in der erſten Stunde moraliſch vor die Tür ſetzte
Den Einwand Bubi könnte in Wien die ſchlechte Luft

nicht vertragen wies Gerda mit überlegenem Lächeln zurück
Sie hätte ja eine ſehr geſunde hübſche Wohnung Bubis
wegen ſogär mit Gartenbenutzung gemietet

Aber im Sommer kommt ihr doch recht bald wo
möglis ſöon im Mai fragte Onkel Daniel ſeufzend

ſengteg
And zu Weihnachten Nicht wahr auch zu Weih

nachten ir haben uns ſchon ſo närriſch gefreut Bubi
den erſten Baum zu ſchmücken ſagte Sibylle

Gerda zögerte diplomatiſchWenn es unſer Finangminiſter geſtattet Wir werden

ja fürchtbar ſparen uns ſogar recht einſchränken müſſen
agte ſie endlich Es iſt alles ſo viel viel teurer als

ge acht e Und hier hatten wir wenigſtens vieles aus
der Wirtſchaftr wie ſparen müſſen einſchränken Teuerung
kamen im Verlauf der nächſten Tage ſo oft über Ferrg
Lippen daß Sibylle verſprach jeden Monat eine Kiſte mi
Lebensmitteln aus der Wirtſchaft zu ſchicken und der Baron
ſich ſeufzend entſchloß die bisherige Zulage noch um drei
tauſend Kronen zu erhöhen

Sie wären ſonſt womöglich imſtande Bubi hun ern
zu läſſen brummte er ärgerlich zu Sibylle Wir wiſſen
ja was Gerda im Geldausgeben leiſten kann Eine Millio
närstochter würde kaum weniger Anſprüche machen

Endlich war alles fertig und nachdem das Gepäck bereits
einen früher Wege en war auch Gerda

e

die

Alfred ſeinen Dienſt ſchon eine Wo etreten
vorausgeſchickt wordenKen ag war der Abſchied gerabezu entſetzlich

Die Folge war dann eine fürchter
en

Fort

uvor ang
mit Bubi und der Kinderfrau ab Madeleine war bereits

gute aniel heulte wie ein Kind und Sibylle wurde na
em ſie glergſag Ströme von Tränen vergoſſen hatte Zu

t r räne die ſie den ganzen nä ag andunkelte Zimmer t ganz etzung fo
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enker eintrat erhob ſich CaſeMent ſeſort und keiate tn alt en eiehern in ben de wit

dem einmal e rege nen Weg forkWcpren mit Verkaufe von S M
25 ehen was ja auch ziemlich gut Dabei wird die

öheren Geldkurſen in Uebereinſtimmung geet g kommt hierdurch pem en
en chatzamte immer teurer zu ſtehen Das i mmſte

ließ die Ditonterhöbng nicht einmal verhindern konnte
iſt Gold nach der Neuen Welt abfloß ſo daß Gerüchte über

lere Diskonterhöhung im Umlauf ſind

Keine ruſſiſche Anleihe in London

T V Stockholm 8 Auguſt Aus gut unterrichteter
Petersburger Quelle verlautet daß Sſaſonows Rücktritt

eben den Fragen der inneren Politik auch im engen Zu
ſammenhang mit der ruſſiſch ſchwediſchen Streitfrage ſtehe

onow ſoll bereit geweſen ſein den ſchwediſchen Forde
rungen nachzugeben ſei aber im Miniſterrat auf energiſchen

Widerſtand geſtoßen Barks verfrühte Rückreiſe er ſollte
gondon eine Woche ſpäter verlaſſen ſteht gleichfalls mit
dieſen Fragen in Zuſammenhang Bark ſoll in London ſehr
wenig erreicht haben Wohl ſind die laufenden Kredite
weiter bewilligt worden doch ſoll man in London jede neue
Anleihe beſtimmt zurückgewieſen haben Als Vorwand da
für hat die Pariſer Konferenz gedient und die Erklärung
daß ein engeres Zuſammengehen zwiſchen England un
Rußland das natürlich die Folge einer neuen Anleihe ſein
würde bei den übrigen Bundesgenoſſen leicht Unzufrieden
heit und Mißtrauen hervorrufen könnte Außerdem ſollen
für die laufenden Kredite die Zinſen bedeutend erhöht wor
den ſein

9

Ruſſiſche Anleihe in Schweden
T U Stockholm 8 Auguſt Finanzminiſter Bark hatte
während ſeines kurzen Aufenthaltes in Stockholm nach der
Svenska Dagbladet eine längere Konferenz mit dem

Direktor der Stockholmer Privatbank Marxkus Wallenberg
dem Bruder des Miniſters des Aeußern Man ſpricht von
einer ruſſiſchen Anleihe in Schweden

Jtalien
Die großen Verluſte

e B Wien 8 Auguſt Nach einer Zeitdrahtung aus
Lugano berichteten Mailänder Blätter daß im Juni und
Juli infolge der großen Verluſte der Jtaliener nach den Be
richten des Roten Kreuzes 240 neue Reſervelazarette mit
11 000 Betten errichtet wurden

Demonſtrative Unternehmungen italieniſcher
Torpedoboote

WIB Rom 8 Auguſt Die Agenzia Stefani meldet
In der Nacht zum 5 Auguſt und am 6 Auguſt bei Tage
führten einige unſerer Torpedoboote demonſtrative Unter
nehmungen gegen die feindliche Küſte zwiſchen Duino und
Miramare aus wobei ſie von feindlichen Flugzeugen an
gegriffen wurden ohne Schaden zu erleiden

v

Ein großer italieniſcher Dampfer verſenkt
e B Lugano 8 Auguſt Nach einer Meldung aus

Senug wurde der italieniſche Dampfer Siena 25 See
meilen vor Marſeille von einem UBoot durch Granatfeuer
verſenkt Die Paſſagiere wurden von einem engliſchen
Kreuzer gerettet

Der Dampfer gehörte der La Veloce Navigazione
Jtaliana in Genug iſt im Jahre 1905 fertiggeſtellt und
faßte 4372 Tonnen

e B Lugano 8 Aug Die Verſenkung des italieniſchen
Dampfers Siena vor der Ausreiſe nach Amerika deſſen
Bemannung und Fahrgäſte anſcheinend vollzählig in Mar
ſeille landeke ruft in Jtalien große Wut hervor nament
lich infolge des gänzlichen Ja der Abwehrmaßregeln
der angeblich das Mittelmeer beherrſchenden verbündeten
Flotte Giornale Jtalia verlangt die Bewaffnung der
italieniſchen Handelsſchiffe

G

Italieniſcher Erlaß zur Bebauung aller Ländereien
WIB Bern 8 Auguſt Laut Secolo erließ die italie

niſche Regierung ein Dekret das die Bebauung aller
Ländereien zur Pflicht macht Die Präfekten ſind falls
ein Beſitzer dem Dekret nicht nachkommt ermächtigt die
e enreien den Gemeinden zur Bebauung zur Verfügung zu

ellen

Jtalien aus Tripolis verdrängt
B Wien 8 Auguſt Az Eſt meldet von der italie

niſchen Grenze Nach den letzten Berichten italieniſcher
Blätter haben die Araber nunmehr h letzten Reſte der
es den Jtalienern beſetzt geweſenen Provinz Tripolis er
obert

e

Zur Hinrichtung Caſements
T V Amſterdam 8 Auguſt Ueber die Hinrichtung

von Sir Roger Caſement im Gefängnis werden noch ſol
gende Einzelheiten bekannt Um 8 Uhr morgens hatten ſich
etwa 150 Perſonen namentlich Frauen und Kinder vor dem
Gefängnis eingefunden Später geſellten ſich noch etwa
100 Fabrikarbeiter vor allem Munitionsarbeiter zu der
Gruppe Auch die Paſſagiere der Straßenbahn warfen
im Vorbeifahren einen neugierigen Blick über die Gefäng
Zismauern doch weiter nahmen ſie kein Intereſſe an den

rgängen Der einzige Beweis für die Außenwelt daß
man das Urteil über Eaſement vollſtreckt hatte war daß
Tn Glöcklein läutete was aber von dem Lärm auf der

traße übertönt wurde Nur diejenigen Leute welche dicht
er Mauer des Gefängniſſes ſtanden konnten den Klang

er Glocke hören Eine halbe Stunde nach der Hinrichtung
wurden die üblichen offiziellen Mitteilungen an der äuße
ar Mauer des Gefängniſſes angeklebt die Zeugnis davon
ablegten daß Caſement gerichtet war Auf Erkundigungen

s Verteidigers Caſements der im Auftrage der Familie
der Leichenſchau anweſend war erklärte der Gefängnis

unter deſſen Aufſicht Caſement während des ganzen
Ehten Monats geſtanden hatte daß Caſement keine Spur
legt Wahnſinn gezeigt habe Der Verurteilte blieb bis zur
teſte Stunde e und gefaßt Bis ungefähr eine Vier

unde vor der Hinrichtung beteten zwei Geiſtliche mit
m in einer Zelle Als der

fängniswärter nach vem Richtplatz Die Geiſtlichen beketendie Totenlitanei worauf Caſement mit reiſe n ant
wortete Herr ſei meiner Seele gnädig Wie Daily
Chronicle erzählt ſpielte ſich an der hinteren Mauer des
Gefängniſſes ein ergreifendes Schauſpiel ab Dort ſtanden
etwa 30 iriſche Männer und Frauen die als ſie die erſten
Töne des Totenglöckleins vernahmen auf die Knie ſanken
und laut für Caſements Seelenruhe beteten Ein Geſuch
der Familie Caſements den Verurteilten ſelbſt begraben
zu dürfen wurde zurückgewieſen

a

Der Streit um Caſements Leiche
T U Amſterdam 8 Auguſt Der Streit um Caſements

Leiche wird fortgeſetzt Duffy der die Verwandten des Hin
gerichteten vertritt erhielt vom Miniſter des Jnnern Be
ſcheid daß die Auslieferung des Leichnams verweigert wird
auf Grund des Geſetzes von 1868 welches beſtimmt daß die
Leiche eines Miſſetäters innerhalb der Mauern des Gefäng
niſſes wo die Todesſtrafe vollzogen wurde beizuſetzen ſei
Hiergegen wendet Duffy ein daß ſich das Geſetz nur auf
Mörder beziehe Man ſammelt Unterſchriften unter eine

e an den Miniſter des Jnnern um Freigabe der
Leiche

Numänien

Die Richtſchnur der rumäniſchen konſervativen
Partei

e B Budapeſt 8 Auguſt Die Führer der konſervativen
Partei Rumäniens der frühere Miniſterpräſident Peter
Karp der Leiter der Univerſität von Jaſſi der geweſene
Juſtizminiſter Marghiloman und andere hielten am
Sonnabend in Bukareſt eine Beratung ab in der beſonders
die äußere Politik beſprochen wurde Die angeführten
Politiker ſind ohne Ausnahme für einen Anſchluß an die
Mittelmächte Ein offizieller Bericht wurde nicht ausge
geben Jn offiziellen Kreiſen nimmt man jedoch als ſicher
an daß die konſervative Partei demnächſt mit einer Kund
gebung hervortritt g

c B Bukareſt 8 Auguſt Dreptatea zufolge wird
Miniſterpräſident Bratianu nach Einberufung der Kammer
zu einer außerordentlichen Tagung in der mehrere Geheim
ſitzungen ſtattfinden werden das Parlament über gewiſſe
d rihhe politiſche und wirtſchaftliche Beſchlüſſe auf

ären

Take Jonescus Gewiſſensbiſſe
T U Bukareſt 8 Auguſt Der halbamtliche Viitorul

befaßt ſich in einem Artikel mit der Ueberſchrift Take Jo
nescus Gewiſſensbiſſe mit der Aeußerung die der ruſſo
phile Führer in dem Blatte La Roumanie gemacht hatte
und die folgendermaßen lautete Jch habe mich überzeugt
daß König Ferdinand Loyalität für das rumäniſche Volk
bekundete und daß es ungehörig war ihn anzugreifen
Der Viitorul ſchreibt nun Take Jonescu ſtraft ſich ſelbſt
für die Angriffe gegen den König Ferdinand man kann ihm
r t glauben da er gar zu oft ſein Mäntelchen
wendete

c B Wien 8 Auguſſt
rumäniſchen Armee herrſchende Stimmung veröffentlicht
das Neue Wiener Journal eine Drahtmeldung aus Buka
reſt nach welcher rumäniſche Offiziere in die Redaktion des
Blattes Patria eindrangen und den dort anweſenden
Redakteur züchtigten weil er in ſeiner Zeitung einen den
König Ferdinand beleidigenden Aufſatz gebracht hatte

Die glänzende rumäniſche Ernte
e B Wien 8 Auguſt Nach einer Meldung der

Wiener Allgemeinen Zeitung aus Bukareſt betrug nach
amtlichen Veröffentlichungen am 1 Juli der ſichtbare Ge
treidevorrat in Rumänien 16 160 000 gegen 12 230 000
Metertonnen in der gleichen Zeit des Vorſahres Weil die
diesjährige Sommerernte befriedigt und ſich auch die Aus
ſichten für die Maisernte erheblich gebeſſert haben ſo wird
auch in dieſem Jahre Rumänien ſehr große Getreidemengen
ſür die Ausfuhr verfügbar haben

e B Wien 8 Auguſt Wie die Wiener Allgemeine
Zeitung berichtet hat die Vereinigung der rumäniſchen
Getreidehändler bei dem rumäniſchen Ausfuhrausſchuß
gegen die Quälereien des engliſchen Bureaus
gegenüber den Getreidehändlern Klage geführt und er
klärt wenn die Engländer den ihnen vertragsmäßig zuge
ſchriebenen Verpflichtungen nicht nachkommen ſo würden ſie
den Abſchluß des Vertrages mit den Engländern als ge
kündigt betrachten

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Der hundertſte Carmen Zug
Am Montag iſt laut L der hundertſte Carmen

Zug nach Rumänien abgefahren So werden bekanntlich
die Güterzüge genannt die die Zentral Einkaufsgeſellſchaft
ür den Verkehr mit Rumänien eingerichtet hat Seit der
ufnahme des Güterverkehrs Mitte Mai dieſes Jahres ſind

damit bereits 50 000 Tonnen Güter von Deutſchland nach
Rumänien ausgeführt worden Weitere 100 000 Tonnen
ſind für die Ausfuhr in den nächſten drei Monaten ange
meldet Der Güterverkehr über die Donau nach Rumänien
von Regensburg aus iſt gleichfalls organiſiert Zehn
Schleppkähne ſind bereits abgeſertigt Von jetzt ab ſoll je de
Woche ein Schleppkahn von 350 Tonnen Tragfähigkeit mit
Waren von Regensburg abgehen Auch Güter die von Ober
ſchleſien kommen werden auf die Donau umgeladen

e

Türkiſche Erfolge in Perſien an
der Kauknſusfront und am Suez

kanal
WTB Konſtantinopel 8 Aug Amtlicher Bericht vom

25 Juli 1332 Türkiſche Zeitrechnung An der Jrakfront
keine Veränderung

n Perſien wurde die vom rechten Flügel unſerer Armee
am 23 Juli in drei Kolonnen angeſetzte Unkernehmung gegen

h gene ruſſiſche Kräfte öſtlich von Kermanſ
t Exfola ett Bis zum 24 abends waren

da dieſe Gerbungen faſt ausnahmslos in den Heh n

Ruſſen endgültig gegen Kenraver in ver Richtung auf

dan zurückgeworfen Dieſe zweitägige r pielte
ch folgendermaßen ab Unſere gegen Sakna und im Jentrum
vorgehenden Kolonnen nahmen im Sturm eine feindliche
RehſcLansung die ſich in der Umgebung von Hadjabad und
RNadirabad befand Der Sind verſuchte ſich in den Stel
lungen weſtlich des Dorfes Viſotoni zu dehaupten mußte ſich
aber infolge unſerer ſcharfen Verfolgung und des von uns
gegen ſeine Front ausgeübten Druckes in der Richtung auf
Sakna zurückziehen Am 24 Juli wurde die Perſrnngg im
Morgengrauen wieder aufgenommen ohne a dem Feinde
der an verſchiedenen Stellen Widerſtand zu leiſten ſich be
mühte Zeit gelaſſen wurde wieder zu Kräften zu kommen
Schließlich vermochte er ſich in der Ortſchaft Sakna 50 Km
öſtlich Kermanſchah nicht mehr zu behaupten und ging am
Nachmittag in Richtung Kermanſchah zurück Während dieſer
Zeit befanden ſich unſere ſüdlich der Straße Kermanſchah
Hamadan vorgehenden Abteilungen in Fühlung mit ruſſi
ſchen Kräften bei Maroß 19 Km ſüdöſtlich von Sakna
Unſere Abteilungen am linken Flügel gingen nördlich in der
gleichen Richtung vor und warfen den Feind zurück der ſich
nach Songour 60 Km nordöſtlich Kermanſchah zurückzog
ſich dort feſtſetzte worauf unſere Abteilung am rechten Flügel
ſich in Maroß feſtſetzte Unſere Truppen im z trug e
fanden ſich geſtern abend 50 Km öſtlich Sakna Unſere
Kräfte warfen öſtlich Sakna zuſammengezogene feindliche
Truppen gegen Oſten weiter zurück

Kaukaſusfront Die in den Abſchnitten von Bitlis
Muſch und Oknett von uns eingeleitete Offenſive entwickelte
ſich weiter zu unſeren Gunſten Durch unſeren gegen Bitljs
angeſetzten Angriff ſind alle feindlichen im Süden den Ort
beherrſchenden Höhenſtellungen in unſere Hand gefallen
Ein gleichfalls gegen den Feind der ſich auf unzugänglichen
Bergketten 8 Km ſüdlich Muſch befand angeſetzter Angriff
war erfolgreich Der Feind wurde gegen Muſch zurück
ge worfen Unſere öſtlich Muſch gegen Norden angeſetzten
Truppen erreichten Muoradſon Bei den geſtrigen Angriffen
ſüdöſtlich Oknett wurden 200 Soldaten zu Gefan
genen gemacht und abermals eine Kanone und vier
Munitionskiſten erbeutet Jm Zentrum haben ſa die von
dem Feinde gegen beherrſchende Stellungen unſerer Front
öſtlich Erzingjan und Kilkitt gerichtete Angriffe denen unſere
Truppen ſtandhielten verlangſamt wobei der Feind
ſchwere Verluſte erlitt

Jn den Gewäſſern von Smyrna näherte ſich ein feind
licher Monitor Fotza mußte ſich aber infolge unſeres Feuers
entfernen Feindliche auf der Höhe von Toheſhme angekom
mene Schiffe von denen ein Flugzeug aufſtieg und erfolglos
einige Geſchoſſe auf die Küſte warf zogen ſich ſchließlich in
der Richtung auf Chios zurück

Aegyptiſche Front Unſere in der Richtung auf
Rumani angeſetzte Erkundungsabteilung hat die feind
lichen befeſtigten Linien erreicht und leitete
trotz heftiger Beſchießung von vier Kriegsſchiffen an der
Küſte von Muhamedje einen kühnen Erkundungsangriff
gegen ſtarke feindliche aus verſchiedenen Abteilungen zu
ſammengeſetzte Truppen und kehrte dann in ihre Stellungen
bei Katig zurück Hierdurch ermutigt i te der Feind
unſere in der Umgebung von Katig zuſammengezogenen
Truppen anzugreifen wurde aber mit ſchweren Verluſten
für ihn zurückgeworfen

Einer unſerer Flieger zwang am 24 Juli ein feindliches
Flugzeug in der Amgebung von Muhamedje zum Niedergehen

ba zerſtörte es Unſere Flugzeuge belegten mit Erfolg den
Jsmailij t befindliche Gebäude mitAls bezeichnend für die in der Hafen von Jsmailija und dort befindliche ä z

Bomben Feindliche Reiterei die am 22 Juli im Defilée
Aboudjera öſtlich von Suez angriff wurde nach fünfſtün
digem Kampfe zurückgeworfen Gewehre und Bajonette
wurden erbeutet

Deutſches Reich

Der Bundesratsausſchuß für auswärtige
Angelegenheiten und die Kriegszielfrage

e B Berlin 8 Auguſt Aus München wird der T R
gedrahtet Jn Berlin tritt heute der Bundesratsausſchuß
für auswärtige Angelegenheiten unter dem Vorſitz des baye
riſchen Miniſterpräſidenten Grafen Hertling zuſammen Es
ſteht feſt daß dieſe Zuſammenkunft auf eine ſagen wir An
regung aus Bayern hin zuſtande gekommen iſt Am e
Sonnabend hat König Ludwig hervorragende Männer ſeines
Landes empfangen um ihre Wünſche in bezug auf die Lei
tung der auswärtigen Politik und der Kriegsziele zu hören
Es liegt auf der Hand daß der Bundesratsausſchuß für aus
wärtige Angelegenheiten ſo jetzt mit dieſen Wünſchen be
ſchäftigen wird Selbſtverſtändlich wird die auswärtige und
die Kriegslage Gegenſtand der Ausſprache ſein Jn derHauptſache wird es ſig aber um innerpolitiſche Fragen han

deln Daß Friedensfragen erledigt werden ſollten könnten
oder müßten iſt müßiges Geſchwätz Daß der Ja von
Bayern den Empfang am letzten Sonnabend gewährt hat
iſt wohl die deutlichſte Abfuhr die von allerhöchſter Stelle
der halbamtlichen Entgleiſung der bayeriſchen Staatszeitung
zuteil geworden iſt

Halle und Umgebung
Halke den 9 Augnſt 1916

Die Herabſetzung der Lederpreiſe
wird im B unter dem Geſichtswinkel erörtert ob nun
auch eine Verbilligung der Schuhwaren in
ſonderheit der Preiſe für Beſohlen zu erwarten iſt Es wird
dazu auf Grund amtlicher Jnformationen folgendes
ausgeführt

Am 1 September tritt die Beſchlagnahme faſt aller
Lederſorten und auch die Herabſetzung der Höchſtpreiſe für

der Lederpreiſe hat vielfach Schwierigaie Herabſetzung der Lederpreiſe vie
keiten gemacht die Preiſe der kleinen Gerbereien und der
Großbetriebe ſind ſehr veſchieden Die kleinen Gerbereien
verwenden meiſt teuere Häute und haben größere Unkoſten

als die Großbetriebe Die r der vonLeder aus Kleinbetrieben und aus g Fabri nd oft
recht erheblich und dieſe Ungleichheiten mußten der

die
Preisabſtufung berückſichtigt werden Um das
hat man beſtimmte Klaſſen n
rechtigkeiten nach Möglichkeit vermieden werden ſollen
kleinen Gerber erhalten einen Zuſchlag von 10
hiervon werden aber die Zivilbedarfspreiſe ni
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reiche des vierten Armeekorps auf fünf Jahre einen jährlichen
Beitrag von 560 Mark Außerdem ſtellte er einen laufenden Bei

Mannſ
gewünſcht wird

Kreiſes zugetragen Einem dort beſchäftigten Knecht wurde an
an einer Flaſ

Mann trank
beigeholter ärztlicher Hilfe verſtarb er geſtern früh

perkauft haben t
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Bodenleders erfahren und das war auch notwendig wennman vedentt wie geèwaltig die Preisſteigerung für das
Bodenleder geweſen iſt Jm Frühjahr 1914 wurde für dieſe
Ware 4,50 bis 6 Mk pro Kilo gezahlt Jm Winter 1914/15
hatte der Preis die Höhe von 14 bis 15 Mk erreicht Jm
Mai des Jahres 1915 wurde der Preis auf 10 Mk herabge
ſetzt im Dezember auf 8,50 Mk im März 1916 erfolgte nur
eine kleine Reduktion nämlich auf 8,2 Mk Jetzt wird die
Notierung auf 7 Mk feſtgeſetzt Man kann damit rechnen
daß die Behörden nach Möglichkeit beſtrebt ſind den Preis
für Bodenleder weiter unter Druck zu halten um der anor
malen Verteurung die im Kleinverkehr Platz gegriffen hat
entgegenzuwirken Die hohen Preiſe die jetzt für Stiefel
ſohlen gefordert werden ſtellen eine ſchwere Schädigung der
Verbraucher dar

Angeſichts der neuen Ermäßigung der Lederpreiſe ent
ſteht die Frage wie ſich die Schuhinduſtrie und die Schuh
macher verhalten werden Man darf hoffen daß durch die
Reduktion der Preiſe im Laufe der nächſten
Monate eine Verbilligung in der Schuh
induſtrie bewirkt wird und daß infolgedeſſen die

Konſumenten eine Her abſetzzung der Detailpreiſe
im Laufe der Zeit verlangen können An maßgebender
Stelle wird gegenwärtig die Frage unterſucht ob es ſich
empfiehlt die Fertiginduſtrie gegebenenfalls dazu zu
zwingen daß ſie ihre Preiſe den Einkaufsſätzen gemäß feſt
ſtellt Man iſt der Meinung daß für das Beſohlen
von Stiefeln in Zukunft ein Preis von höch
ſtens 4 bis 5 Mark angebracht iſt

Perſonalveränderungen

Befördert zu Hauptleuten Schön Oberleutnant d
Landw Feldart 2 Aufgeb Halle a jetzt Führer d Fußart
Battr 692 Trautvetter Oberleutnant d Landwehr a D
Weimar zuletzt Lt d Garde Landw Feldart 2 Aufgeb Son

dershauſen jetzt Führer d 2 Landſt Fußart Erſ Battr d
XI zum Rittmeiſter v Guſtedt Oberleutnant a
zuletzt Lt d Garde Landw Kav Halberſtadt früher à I s d
damal Garde Huſ Regts jetzt Wirtſchafts Offisz bei d Zivil
Verw für Litauen zu Oberleutnants die Leutnants der
Reſerve Zimmermann d Jnf Regts Nr 19 Aſchersleben
ketzt im Reſ Jnf R Nr 267 Freytag d Füſ Regts Nr 38
Bernburg jetzt im Reſ Jnf R Nr 272 zu Leutnants der

Reſerve die Vizewachtmeiſter Heyer Halberſtadt im Reſ
Feldart R Nr 52 Kempf Halle a im Reſ Feldart RNr 15 Die deri ch s Naumburg a im Reſ Feldart R
Nr 49 Qu aſebarth Weißenfels b Reſ Div Brückentrain 49
Bangert Halle a im Landw Feldart R Nr 15 Weiſe
Eiskeben in d Mun Kol d 6 Battr Fußart Regts Nr 10

zum Lt d Landw Trains 2 Aufgeb die Vizefeldwebel
Sch u 1z e Eberhard Aſchersleben Barth Vitterfeld im
Jnf R Nr 26 Hennebold Aſchersleben Johann peter
Schweinefleiſch Rühling Pittelko Halle a
im Jnf R Nr 165 Scharfe Halle a im Landw Jnf R
Nr 109 Kürſchner Naumburg a in d Fußart Battr 281
Kloeppel Eisleben in d 9 Battr d Reſ Fußart RegtsNr 13 Am e y Eisleben im Reſ Jnf R Nr 226 Reichardt
Weißenfels jetzt in d Fußart Battr 207 d Fußart Regts

Nr 8 zu Ltrs d Landw Fußart 1 Aufgeb v Hohorſt Vize
feldwebel Bitterfeld jetzt in d Fußart Battr 147 zum Lt
d Landw Fußaxt 1 Aufgeb Dol ge Vizefeldw Bernburg
Da t Sufos Burg IV 36 zum Lt d Landw Jnf1 Aufgeb

Her Halleſche Beamtenausſchuß hat eine weitere Eingabe an
zen Magiſtrat gemacht in der für die Unterbeamten und die
wittleren Beamten der Verkehrsverwaltungen ſoweit ſie in
langem ſchwerem Dienſte veſchäftigt ſind Brotzuſatzmarken ge
fordert werden Es wird geſagt daß bei der Eiſenbahnverwaltung
der größte Teil der in Betracht kommenden Perſonen die Wohltat
Bereits genießt während dies bei der Poſt nicht der Fall iſt

Der Stift wird weiter geduzt Jm Verlauf des Berliner
Tapezierertages wurde u a das welterſchütternde Problem be
handelt ob man den Lehrling Duzen oder Siezen ſolle Ein
Antrag das übliche Duzen der Herren Lehrlinge abzuſchaffen
und ſie fortan mit Sie anzuſprechen wurde aber mit großer

Mehrheit abgelehnt e
Provinzial Nachrichten

f Merſeburg 8 Auguſt 150 Gramm Fleiſch
Schwindler 150 Gramm Fleiſch 10 Gramm weniger wie in
vergangener Woche entfallen für die laufende Woche auf den
Kopf der Einwohnerſchaft Vor einem Schwindler der meiſt in
den Gaſthöfen ſeine Rolle gab ſei gewarnt Derſelbe trat in der
Aniform eines Unteroffiziers geſchmückt mit dem Eiſernen Kreuze
auf und gab an der Sohn des Ortsrichters eines benachbarten
Dorfes zu ſein Er zeigte ein Stück Butter vor und ſtellte die
Lieferung ſolcher durch ſeinen Vater in Ausſicht Auf dieſe Weiſe
erſchwindelte er ſich verſchiedene Geldbeträge und machte auch in
den Gaſthöfen eine Zeche die er natürlich nicht beglich Auf einer
Stelle erſchwindelte er ſich ein Fahrrad wo er angab mit dem
Sohne befreundet zu ſein Vor dem im Alter von etwa 30 Jahren
ſtehenden Schwindler ſei hiermit gewarnt
Zerbſt s Aug Sinkende Ferkelpreiſe Auf dem
Ferkelmarkte machte ſich am Sonnabend wieder ein ſtarker Auf
trieb bemerkbar Nachdem bereits in vergangener Woche 557
Tiere aufgetrieben waren betrug der heutige Auftrieb 513 Ferkel
während er vor zwei Wochen nur 410 betrug Bemerkenswert
war auch der Rückgang der Preiſe von 40 60 Mark in voriger
Woche auf 25 40 Mark

Bitterfeld 7 Aus Treibriemen Diebſtahl Jn
der Nacht zum letzten Sonnabend wurden aus einem hieſigen
Sägewerk 5 Treibriemen im Werte von etwa 350 Mark geſtohlen
Die Diebe haben in einem unverſchloſſenen Schuppen einen dort
ſtehenden Schrank aufgebrochen daraus ein Stemmeiſen und einen
Schraubenſchlüſſel genommen und damit die Tür des Arbeits
raumes aufgeriſſen Jn dieſem haben ſie die Treibriemen ab
genommen und außerdem mehrere Schränke erbrochen in denen
Handwerkszeug aufbewahrt wurde

Köthen 7 Ausuſt Für ein Offiziergeneſungs
heim, das in Alexisbad im Harz errichtet werden wird be
willigte der Gemeinderat als erſte Gemeindeverwaltung im Be

trag von jährlich 1000 Mark in den Haushaltplan ein für ein
ftsgeneſungsheim deſſen baldige Einrichtung dringend

Köthen 8 Aug Eine folgenſchwere Verwechſe
lung die den Tod eines Menſchen berbeiführte hat ſich am
Sonnabend bei einem Landwirt in einem Dorfe des hieſigen

mit Kaffee eine laſche mit Lyſol übergeben
hiervon und erkrankte c er Trotz ſofort her

Ealbe a 7 Aug Das Strafverfahren wirdwie man hört gegen eine Reihe von Kartoffelerzeugern eröffnet

Eine beſonders ſtarke Herabſetzung hat der Preis des Spork Nachrichten

Lawn Tennis
Halleſche Tennisvereinigung Verein für Bewegunagsſpiele

Leipzig Die Ergebniſſe der noch ausſtehenden Spiele des Rückwettkampfes zwiſchen der Halleſchen Tennisvereinigung und dem

eigene ſür Bewegungsſpiele Leipzig am letzten Sonntag ſind
olgende

Gemiſchtes Doppel Spiel Frl Eyſoldt Hoffmann
gegen Frl Doſtal 3ygoures 2 2 Frl Eyſoldt Hoffmann
gegen Frl Schäfer Berg 0 0 Frl Linke Gläſel gegen
Frl Schulz Schoke 3 6 2 Frl Linke Gläſel gegen Frl
Kronfeld Julitz 6 3 4 Frl Eyſoldt Hoffmann 1 Preis
gegen Frl Linke Gläſel 2 Preis 1 1

Herren Doppel Spiel Hoffmann Klipſch gegen
Berg Zygoures 4 3 Gottſchalk Großmann gegen Dr
Albrecht Rabiger 6 3 3 Schmidt Schoke gegen Gott
ſchalk Großmann 2 3 Klipſch Hoffmann 1 Preis gegen
Gottſchalk Schoke 2 Preis 1 3

Letzke Depeſchen
Einſchreiten gegen Wucherpreiſe

WTB Berlin 8 Auguſt Das Oberkommando in den
Marken teilt mit daß das Kaufhaus Guſtav Corde Berlin
Leipziger Straße 33/35 wieder eröffnet worden iſt nach
dem es die Verkaufspreiſe die vorher jodes zuläſſige Maß
überſchritten hatten Aufſchläge von 200 bis 300 Prozent
auf den Einkaufspreis und in einzelnen Fällen noch weit
mehr verringert hat und nunmehr nur noch einen den
Beſtimmungen entſprechenden Aufſchlag hat wie er bei den
anderen großen Kaufhäuſern auch feſtgeſtellt iſt Der jetzige
Aufſchlag beträgt durchſchnittlich nur noch des vor der Revi
ſion e76ten Das Strafverfahren gegen die Firma iſt
eingeleitet

Neue türkiſche Erfolge
VWTB Konſtantinopel 8 Auguſt Türkiſche Truppen

haben über Kermanſchah hinaus vorgehend geſtern Sahna
und andere auf der Straße nach Hamadan gelegene Hrt
ſchaften beſetzt

Neues aus dem Reichsanzeiger
W B Verlin 8 Auguſt Der Reichsanzeiger ver

öffentlicht die Verordnungen des Reichskanzlers betreffend
die Verarbeitung von Obſt und Gemüſe

Deutſche Denkſchrift über die Vehandlung von Stoffen
der Krankenpfelge durch feindliche Seeſtreitkräfte

V ITB Berlin 8 Auguſt Die Nordd Allg Ztg ver
öffentlicht eine Denkſchrift der deutſchen Regierung über die
Behandlung von Gegenſtänden und Stoffen der Kranken
pflege durch die Seeſtreitkräfte der kriegführenden Staaten
Es heißt darin daß die deutſche Regierung ſich ſeinerzeit der
ſpaniſchen und der amerikaniſchen Regierung gegenüber
grundſätzlich bereit erklärt habe den ausſchließlich zur
Pflege von Kranken und Verwundeten dienenden Gegen
ſtänden und Stoffen wie ſie in einer von der ſpaniſchen Re
gierung vorgeſchlagenen Liſte enthalten ſeien freie Beförde
rung zur See zu gewährleiſten Nachdem England trotz ur
ſprünglicher Zuſtimmung ſich mit den ſpaniſchen und ameri
kaniſchen Vorſchlägen in vollem Widerſpruch geſetzt habe und
ſelbſt dem amerikaniſchen Roten n Verſendung der
artiger Gegenſtände an das deutſche te Kreuz unterſagt
und den Proteſt des früheren Präſidenten der Vereinigten
Staaten Taft ablehnend beantwortet habe ſei Deutſchland
nicht mehr in der Laäge Gegenſtände und Stoffe der Kranken
pflege die in den BVereich der deutſchen Seeſtreitkräfte ge
langen wie bisher ohne weiteres paſſieren zu laſſen Die
deutſchen Seeſtreitkräfte würden vielmehr Weiſung erhalten
in Zukunft von dem ihnen zuſtehenden Recht auf Anforde
rung der in der ſpaniſche Liſte aufgeführten Gegenſtände
und Stoffe im Falle des eigenen militäriſchen Bedarfes Ge
brauch zu machen

Finanzminiſterrat in Rom
WTB Bern 8 Auguſt Nach einer Meldung aus Rom

hatte Miniſterpräſident Boſelli geſtern vormittag Unter
redungen mit dem Schatzminiſter Carcano und dem Unter
ſtaatsſekretär des Aeußeren Bonicelli Auf der Konſulta
hatte der Miniſter des Auswärtigen Sonnino eine Anter
redung mit dem engliſchen Botſchafter Rennell Rodd Geſtern
nachmittog hatte Boſelli und der Unterſtagatsſekretär des
Schatzamtes im Hauſe Carcanos eine Unterredung mit dieſem
und mit Sonnino die drei Stunden dauerte Für heute
11 Uhr iſt ein Miniſterrat angeſetzt der hauptſächlich Be
ſchlüſſe finanzieller Natur faſſen ſoll nur Biſſolati wird
nicht daran teilnehmen

Das von England mißachtete freie Amerikanertum

WTB Waſhington 8 Auguſt Funkſpruch vom Ver
treter aus Berlin Das Kongreßmitglied Gallivan aus
Maſſachuſetts brachte im Repräſentantenhauſe einen Antrag
ein in dem er den Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen
mit England fordert weil England ſich geweigert habe
Hughes Kelly und Joſef Smith zwei amerikaniſche Bürger
denen Unterſtützungsgelder für die leidenden Jren anver
traut waren v Der Antrag erklärt daß in Anbe
tracht der Tatſache daß die Beſucher Päſſe und ein perſön
liches Schreiben von Lanſing beſaßen die Haltung Englands
beleidigend ſei

Der japaniſche Admiral Kamimura F
WTB Tokio 8 Auguſt Reuter Admiral Kamimurag

iſt geſtorben

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 8 Auguft Am Schluß des geſttigen freien Börſen
verkehrs hatten Abgaben auf mehreren Spekulationsgebieten eine
teilweiſe Ermattung hervorgerufen Heute ſtellte ſich alsbald
bei Eröffnung wieder eine Erbolung ein die durch die vorliegen
den militäriſchen Meldungen begünſtigt wurden Am Montan
aktienmarkt kamen zunächſt Bochumer und weiterhin Oberbedarf
Phönix und Luxemburger in Betracht Auch Caro und Laura
aktien waren dann gefragt Anziehende Preiſe verzeichneten auch

werden die bereits Spätkartoffeln gegraben und als Frühkartoffeln altien Niedriger ſtellten ſich dagegen wieder Hindrichs Auffer
mann auch Wiſſener gaben etwas nach Von Rültungsmerten

wurden beſonders Rheinmetall bevorzugt ferner zogen an
nWaffen Gußſtahlkugel WeyersbergKirſchbaum und ſang de

Gute Haltung zeigten Elektrizitätswerke wie A E Siemend
Schuckert und Bergmannaktien Von ſonſtigen Werten erregt
LinkeHofmann Hannoverſche Waggon Haſkethal Deutſche En
öl und Beſperde Jntereſſe Söher gefragt waren Henriaktſen
Deutſche Anleiben ruhig Gefragt waren wieder 1902er Ruſſen
und auf ſteigendes Petersburg Ruſſiſche Banken Rubelnolen
verlangt 3prozentige BuenosAires Provinzanleihe weite
feſt Tägliches Geld 4 Prozent und darunter Privat
diskont 456 Prozent und darunter

Deviſenkurſe
Berlin 8 Aug 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſiele
ſich an der heutigen BVörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Wan
wie folgt

BCCeaaaaavvvveere 2 GwSooronaHeute Voriger Ter
Geld Brief Geld Brief

Tv

New York 1 Doll 5,37 39 37 ,39Hollan 100 II 225 226 225 2261Dänemark 100 Kr 157 158 157158Schweden 100 Kr 1579 158 1572 155Norwegen 100 Kr 157 158 1572 sweiß 100 Fr 104 104 104 10WienBudapeſt 100 K 69 ,45 69,55 69 45 69,55
Rumänien 100 Lei 86,00 86 86 86iBulgarien 100 Leva 75,00 80,00 79 80

Getreide

Berlin 8 Auguſt Jn der Lage des Produktengeſchäftes
hat ſich nichts geändert Der Verkehr bleibt ſtill und die Amſätze
bewegen ſich in den engſten Grenzen Spelzſpreumehl wurde in
kleinen Poſten wiederum zu Miſchzwecken gekauft Jnduſtriehafer
gegen Bezugsſchein war begehrt doch fehlten zum Teil vaſſende
Offerten Von Saatartikeln wurden hauptſächlich Wicken Sera
della und Stoppelrübenſamen gekauft Wetter Schön
Die Differenzen über die Kohlenpreiserhöhung in Oberſchleſien

Ueber dieſen Gegenſtand haben ſich zwei Perſönlichkeiten der
Kohleninduſtrie des Reviers einem Mitarbeiter des Lok Anz
gegenüber geäußert Wir geben dieſe Ausführung wieder ohnç
uns dieſe in allen Teilen zu eigen zu machen

Jch halte ſo ſagte der eine der beiden Herren eine Kohlen
preiserhöhung für dringend nötig und unvermeidlich Der Herr
Handelsminiſter aber legt ſeine ſchwere Hand auf uns und ſtellt
eder Preisbewegung nach oben ſein Veto entgegen Jm Frieden
wäre die Sache ſehr einfäch Man würde das was man für richtig
hält machen und die Regierung würde ſich dann gewiß nicht um
notwendige und vernünftige Preisbewegungen kümmern Jetzt im
Kriege liegen die Dinge anders aber man iſt im Oſten und Weſten
über den Eingriff der Regierung verſtimmt Die oberſchleſiſche
Kohleninduſtrie verlangt gar nicht viel Aber es muß der Er
höhung der Selbſtkoſten Rechnung getragen werden und die Gruben
haben doch auch private Jntereſſen zu vertreten Dabei darf man
nicht vergeſſen daß es Gruben von ſehr verſchiedener Qualität
gibt Ein Teil der Gruben kann noch beſtehen bei Preis und
Selbſtkoſtenverhältniſſen bei denen ein anderer Teil mit Schaden
arbeitet Man kann aber doch keiner Grube zumuten mit Schaden
zu arbeiten Der Kohlenbedarf iſt andererſeits ſo groß daß man
unbedingt verſuchen muß alle Betriebe im Gange zu halten bezw
man muß in den Arbeiter wie in den Preisverhältniſſen das
ſeinige tun um allen Gruben die Aufrechterhaltung eines nutz
bringenden Betriebes zu ermöglichen Schließlich darf man nicht
überſehen daß die Zechen den Kriegerfamilien Millionen an
Anterſtützungen haben zukommen laſſen f haben auch keine
Koſten geſcheut um Lebensmittel zu beſchaffen und ſie billig an
die Arbeiter abzulaſſen Dieſe ſosiale Wohlfahrtsarbeit ſoll man
den Gruben nicht erſchweren Jch hoffe denn auch daß noch eine
Einigung mit dem Herrn Miniſter erreicht werden wird

Der zweite Vertreter der Jnduſtrie hob hervor daß die
Kohlenpreiſe der oberſchleſiſchen Gruben ſchon ſeit längerer Zeit
unverändert gebliehen ſind Auf der anderen Seite haben die
ſteigenden Löhne und Materialpreiſe die Selbſtkoſten beſtändig
höher getrieben nicht zu vergeſſen die Einwirkungen der ver
ringerten Förderung Wenn alſo nicht manche Gruben ohne Ge
winn arbeiten ſollen müſſen die Grundvreiſe für Kohlen etwas
heraufgeſetzt werden Die Preiserhöhung wird zum Vorteil des
Staates und der Verbraucher die Förderung ſteigern alſo eine
Ware die man dringend braucht zu beſchaffen helfen Das Reichs
ernährungsamt hat mehrmals gewarnt voreilig auf die Preiſe zu
drücken man dürfe in dieſer Zeit den Produzenten den Anreiz
der in guten Preiſen liege nicht nehmen BVefriedigende Preiſe
regen die Prodruktion an das iſt jetzt anerkannter Grundſatz
geworden Sind Kohlen nicht ebenſo wichtig wie Lebensmittel
und ſoll bei Kohlen verboten ſein was bei Lebensmitteln erlaubt
iſt nämlich die Produktionserhöhung zu fördern Dabei i ſehr
wohl zu beachten daß die Kohle noch den relativ niedrigſten Preis
ſtand gegenüber allen ſonſtigen Verbrauchsartikeln einnimmt Man
vergleiche die Preisentwicklung für Lebensmittel und Gebrauchs
ortikel jeder Art mit der Preisentwicklung der Gruben für Kohlen
und man wird finden daß ſich die Kohlenpreiſe der Gruben ſeit
lange in den Grenzen der Friedenszeit bewegt haben Der
Großhandel hat dieſelbe maßvolle Preispolitik befolgt Da
gegen hat der Handel zweiter und dritter Ordnung
die Gelegenheit benutzt um die Kohlenpreiſe ungewöhnlich zu
treiben es ſind von dieſem Gelegenheitshandel durchaus unan
gemeſſene Gewinne gemacht worden aber damit haben die Gruben
nichts zu ſchaffen Die Gruben wollen nur für die e
T ecaſten einen beſcheidenen Ausgleich in den Verkaufspreiſen
haben

Die Handelsſchraubenvereinigung beſchloß vom 17 Auguſt
d Js ab die Preiſe in der Weiſe zu erhöhen daß der Aufſchlag
für Maſchinenſchrauben Anſchweißenden und Muttern um 5 Proz
ſür Stellſchrauben um 10 Proz erhöht dagegen der Rabatt für
T henchrauben und Unterlegſcheiben um 5 Proz herabgeſetzt
wird

G Sauerbrey Maſchinenfabrik Akt Geſ in Staßfurt Die
Geſellſchaft wird wie man aus Kreiſen der Verwaltung hHört für
das mit dem 30 Juni abgelaufene Geſchäftsjahr eine Divi
dende in mindeſtens derſelben Höhe wie für das
Jahr 1914 bis 1915 6 Proz zur Ausſchüttung bringen können
Das Geſchäft hat ſich im abgelaufenen Jahre im allgemeinen flott
entwickelt und es liegen noch gute Aufträge vor

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 7 Auguſt Weizen September 133 Dezember

13656 Mai 141 Mais Sept 822 Dez 7056 Mai 745
Schmalz Sept 12,90 Oktober 12 95 Mai 12,55 Pork Sept
25,25 Dez 22,70 Rippen Sept 13,70 Oktober 13,3712 Hafer
Sept 44 Oktober 47

Newyork 7 Auguſt Winterweizen 14524 Weizen Nr à
northern 15354 Mais loco 96 Mehl 565 575 Kaffee loco 9

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Elbe 8 Aug

Außig r Roßlan 0Dres en 4 e 1,52 Barby r e 1,06Torgau 40,46 Schönebech 0,79Wittenberg 69 Magdeburg 1,04e dVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck7
ür den örtlichen Teil für e Gericht Handelugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach

Weſtfäliſche Stahl Annener Gußſtahl und Roſitzer Braunkohlen richten Hans Natonek für den Anzeigenteil KurtMülkler Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich
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